
 
Aktz.:  
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 0439/2012 der SPD-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Mombach betr. Momba-
cher Kreisel (SPD) 
 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 
1. Konnte die Verwaltung die haftungsrechtlichen Fragen abschließend klären bzw. wie weit sind 

diese Fragen in ihrer Bearbeitung? 
 
 Hierzu teilt das Rechts- und Ordnungsamt Folgendes mit: 

 "Nach Erhalt der Ermittlungsakte des Polizeipräsidiums Mainz (Bußgeldstelle Worms) am 06.02.2012 
hat das Rechts- und Ordnungsamt gegenüber der Kfz-Haftpflichtversicherung des Halters des betreffen-
den Fahrzeuges mit Schreiben vom 08.02.2012 Schadensersatzansprüche geltend gemacht. Aufgrund der 
vermeintlichen Schadenshöhe und der Tatsache, dass laut Angebot der Firma natursteinkultur vom 
12.01.2012 die Kosten für eine Neuanfertigung (10.152,16 €) die ursprünglichen Anschaffungskosten aus 
dem Jahr 2009 (9.309,-- €) übersteigen, wurde vom betreffenden Versicherungsunternehmen ein Sach-
verständiger mit der Erstellung eines Gutachtens beauftragt. Am 12.03.2012 konnte die beschädigte 
Sandsteinskulptur durch einen Schadensregulierer des Sachverständigenbüros besichtigt werden. Von der 
Versicherung wurde uns mit Schreiben vom 14.03.2012 zugesichert, dass sie sich nach Vorlage des Gut-
achtens unaufgefordert mit der Stadt Mainz in Verbindung setzen wird." 

 
 
2. Steht die Verwaltung in Kontakt zu den Künstlern, um die Sandsteinskulptur neu zu erschaffen? 
 
 Die Gebäudewirtschaft Mainz (GWM) hat ein Angebot zur Fertigung und Aufstellung vom Künstler 

eingeholt, dieses geprüft und an das Rechts- und Ordnungsamt geleitet. 
 
 
3. Wie sieht die zeitliche Abfolge aus, um den gesamten Kreisel wieder herzustellen bzw. neu auf-

zubauen? 
 
 Hinsichtlich der Sandsteinskulptur erwartet die GWM den weiteren Schriftwechsel zwischen der Haft-

pflichtversicherung des Schädigers und dem Rechts- und Ordnungsamt hinsichtlich der Schadensregulie-
rung. 

 
 Das Grünamt teilt hierzu mit, dass die gärtnerischen Wiederherstellungsarbeiten im Zusammenhang mit 

dem nächsten Pflegegang durchgeführt werden. 
 
 
Mainz, 27. März 2012 
 
Gez. Marianne Grosse 
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